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Der Friede marschieri! UM der HeiMÄi—für As Hsv
Vorfrieden noch bis Ostern.

Paris , 5. April.
Wenn nicht unvorhergcfchencs eintritt , soll nach Er¬

klärung dro Ministers Pichon der Vorfriede noch kurz vor
Ostern Zustandekommen. Präsident Wilson gedenkt an.
schließend daran nach Amerika zurückziifahren.

Ferner , so sagt der französische Sitnationsbericht , be¬
weist die Tatsache, daß eine Kommission von drei Mit-
gliedern den Auftrag erbalten bat, die Ausarbeitung des
zutünch gcn Slarus des Saarbeckens in Angriff zu nehmen,
Lab eine Einigkeit über die Frage der französisch-deutschen
Grenze znstandegelommen ist. Andere Gebietsprobleme
sind ebenfalls bereits in Besprechung.

Endlich sagt der französischeBericht noch: „Es bleibt
also nur die wichtige Frage der Entschädigungen zu lösen.
Die Besprechung hat eine Meinungsverschiedenheit der
verschiedenen Delegationen zutage treten lassen, aber
Frankreich , dessen Gebiet verwüstet und dessen Industrie
zerstört ist, hält , sich auf sein gutes Recht stützend, unum-
schränkt daran fest, von Deutschland eine Wiedergutmachung
der Schäden zu erlangen , soweit es dessen materielle Ver¬
hältnisse gestatten ; denn ohne eine solche Wiedergutmachung
würde es Frankreich unmöglich sein, sich allmählich wieder
zu erholen. Die Kraft dieser Beweismittel überwiegt,
und die Meinungsverschiedenheiten vermindern sich gegen¬
wärtig und man darf hoffen, daß die finanziellen Sach¬
verständigen die Möglichkeit für eine allgemein annehm¬
bare Lösung finden werden . An diesem Tage wird der
Vorfrrede nicht mehr fern ^ in." ^

— w München , 7. April. Die Korrespondenz Hoffmann
meldet amtlich : Telegramm an sämtliche Arbeiterräte . Das
werktätige Volk Bayerns hat seine Parteiirkungen überwun¬
den und sich zu einem mächtigen Einhettsblock gegen Herr¬
schaft und Ausbeutung zusammengeschloffen. Es übernimmt
in den ASuV -Räten die ganze öffentliche Gewalt . Der Land¬
tag wird aufgelöst, an die Stelle der Minister treten die Be¬
auftragten und Kommissionendes Volkes.

Berlin . Po » zuftändin<-r Seite wird versichert, daß
«mßcr den bereits gemeldeten Znsahrationen für den
Sommer „och eine wettere Erhöhung der Lebensmittel,
rationcn in Aussicht genommen ist.

Ungesetzliche Sozialisierung in Braunschwekg.
Braunschweig . Das hiesige OberlandcSgertcht ver.

kündete eine Entscheidung, welche im Gegensatz zum Land,
geeicht die braunschweigische» Tozialisicrnngsanfänge als
mit den bestehende» Ncichsgcsrtzen „„vereinbar und als
unzulässig und znm Schadenersatz verpflichtend bezeichnet.

Gegen einen Gewaltfrieden.
d-' nano Die italienischen Sozialisten kündigen eine

mternatwniTle vrolctanlche Aktion an für den Fall , daß die
«ntente von dem beabsichtigte» Gewaltfrieden nicht abgeht.

Auch Bulgarien vor dem Umsturz.
Nach Meldungen aus Sofia nimmt auch dort

M. und man befürchtet, das Land
dem Beispiel Ungarns folgen. In Sofia sind bereits

^ rvstnchen Sowietregierunq eingetroffen, um die
sprechen gemeinsamenAktion eingehend zu de-

Schwere Niederlage der Bolschewisten.
London. Nach hier cingegangenen Meldungen haben

»te Bolschewisten im Kaukasus eine schwere Nicderlage
snrch die kaukasischefreiwillige Armee erlitten . Ihr etwa
... " " " " Ma, " , starke.' Heer wurde zur Hälfte gefangen
UN - der 3 »cit attLtcittairdcrirciirat.

, Paris . . Es verlautet, daß nach der Ankunft Vaöerewskis
s" P"lrs die Danziger Frage auf der Grundlage geregelt
weroen soll, daß Danzig ein Freistaat mit Selbstverwaltung,
wayricheinllchunter nomineller polnischerKontrolle wird.

Ententcnltimatum an Ungarn.
V?ien. Z » tzxx Reise des englischen Generals Swuts

«ach Budapest wird gemeldet, daß er namens der Enten,e
ei» Ultimatum an Ungarn gerichtet habe. Dieses solle sich
erklären , ob es für oder gegen die Entente sei. Letztere
sei bereit , die Nätercgierung nuzuerkennen, falls sie von
»er Nationalpcrsaminluug bestätigt werde.

Freigabe von 87 holländischen Schiffen.
Das Schiffabrtsamt machte dem Rat für

«anisakrt »angelegenkeiten in London den Vorschlag, m
oebn? 87 ngchin den Vereinigten Staaten zurück-
Lehattene yollandrscheSchiffe zurückzuerstatten.

Neue Kämpfe in Ägypten.
London. General Allcnby hat über ganz Ägypten das

verhängt . Das britische Triippeiliagre von
Mrdiues wurde von Beduiurnmasscn angegriffen. Es kam
S« einem schweren Kampf, wobei mehrere hundert Eng¬
länder „nd 4M» Beduinen getötet winden . In der Gegend
von Minia wurden englische Trrivpsnzüge von Bed .-inen
«dcrfgNr,». Eine Anzahl englischer Offiziere ist darctLktötet worde

, ttondon . Die Volksmenge versuchtedas Eu ôväer-Wobn-
vterle, in Port Said zu stürmen. 23 Vertonen wurden dabei
von den Truppen getötet. In der nördlichenProvinz wurden
Swei Enenbahnzüge vom Pöbel angegriffen und umzüme' t.
-Bie Truppen feuerten, wobei hundert Personen geiü'et
wurden. In Kairo herrscht Ruhe. Eine Entsatzabtellung hat
Mutt erreicht. . . ^

Äefteeftebs , 7. April 1918.
-f- Tie Beteiligung an der gestrigen Gemeinderais- und

Ortsausschußwahl war im allgemeinen nur gering. Haben doch
nur etwa 50 Prozent der eingeschriebenen Wähler ihr Wahlrecht
ausgcübt. Bei der Wahl zum Gemcinderat sind im ganzen
2364 Stimmzettel abgegebenworden und zwar für die Liste
Strodthoff-Mansie (Deutsch Demokr. Partei ) 1285 , für die
Liste Thye-Linswege (deutsche Bolkspartci) 780 und für die
Liste Schwengels (Sozialdemokr.) 289 . Das Ergebnis ln den
einzelnen Wahlbezirkenist wie folgt:

Listen S irodthoff Thye Schwengels
1) Westerstede 250 222 118
2) Linswege 257 94 39
3) Hollwcge 211 24 42
4) Ocholt 75 59 13
5) Westerloy 77 91 12
6) Halsbek 63 124 23
7) Hüllstede 84 65 25
8) Ihorst -Ihausen 25 92 10
9) Mansie-Torsholt 243 9 14

Aus die Liste Strodthoff entfallen 10 Abgeordnete und
zwar: B. Strodrhoff-Mansie, G . Theilcngerdes-Eggeloge, D-
Beeken-Linsmcge, D. Ottmauns-Hollwcge, K- Stindt -Westerloy,
Friede. Achtermann-Westerstcde, Fritz Grimm-Hüllstede, Fr.
Luley-Wcsterstede, Fr . Hisje-Tocsholt und Gerh. Kruse-Garn¬
hollerdamm.

Auf die Liste Thye 6 Abgeordnete: Gust Thyc Linswcge,
Herm, Hobbie-Ocholt. Aug. Hofft-Westerstede, D. Warntjea-
Westerloy, Hans Henken-Halsbek und D. Harms-Ihorst.

Auf die Liste Schwengels 2 Abgeordnete: Fr . Schwengels-
Westerstede und Gerh. Saathoff-Linswege.

Bei der Wahl zum Ortsausschuß, zu welcher4 verschiedene
Listen Vorlagen, sind iin ganzen 518 Stimmen abgegeben worden.
Aus die Liste H. Sander (Deutsch Demokr,) entfielen 200
Stimmen , auf die Liste Meyersrenkcn (Handwerker) 96, auf
die Liste Or . Carstens (Deutsche Bslkspartei) 130 und auf
die Liste Tholema (Soziald.) 92 Stimmen. Danach entfallen
auf die erste Liste 6, auf die zweite und dritte je 2 und auf
die letzte Litte 1 Vertreter. Die Namen der Gewählten sind:
Heinr. Sander , Jvh . Bücking, Bernh. Meyer, Otio Frankien,
H, Meyersrenkcn, Joh . Geldes, Or Carstens, Heinr. Steinfeld
und Karl Tholema.

--- Bad Zwischenahn . In der heutigen Wahl zum
Ortsausschuß wurden von 647 Wahlberechtigten nur 273
Stimmen abgegeben, davon entfielen auf die Deutsch-Demo¬
kraten 161, auf die deutsche Volkspartei 84 und auf die
Sozialdemokratie 38 . Als gewählt gellen demnach 5 De¬
mokraten, 3 Volke parteiler und 1 Sozialdemokrat . Dies sind
Schmiedemeister H. Schröder, Schuhmachermeister W , Siems,
Winterschuldirektor E . Heinen, Privatmann L. Hullman,
Fabrikant A. Koopmmm, Sattlermeister H. Bnrckhardt,
Kaufmann D, Frahm , Rechnungsrat E . Boyksen, Geschäfts¬
führer H. Behrens . —

—(gw) Apen . Zu der Eememderatswahl waren zwei
Wahlvorschläge eingereicht worden, einer von den Bürgerlichen
und einer von den Sozialdemokraten . Es wurden abgegeben:
in Apen 468 bürgerliche und 118 sozialdemokratische Stimmen,
in Augustfehn 159 bürgerliche und 3 0 sozialdemokratische,
in Bokel >80 bürgerliche und i ::3 sozialdemokratische, in
Nordloh 210 bürgerliche und 34 sozialdemokratische und in
Godensholt t5t bürgerliche und 7 sozialdemokratischeStimmen,
mithin entfielen auf den Wahlvorschlag zu Klampen >158
und auf die Liste Eroenevold 592 Stimmen . Danach
werden 10 Bürgerliche und 5 Sozialdemokraten den neuen
Eemeinderat bilden. Die bürgerlichen Gemeindcratsmitglieder
sind : 1. K. zuKlampen-Klampen, 2. Landwirt Ernst Kalkuhl-
Apen, 3. Kaufmann Wilhelm Orth Augustfehn, 4. Landwirt
Heinrich Wilken-Bokel, 5. Kaufmann Karl Reil-Vucksande,
6. Landwirt Gerhard Remmers -Godensholt , 7. Landwirt
Ahlert Ahlers -Hengstforde, 8. Bauunternehmer Joh . Möhl-
mann-Bokel, 9. Kolonist Helm. Janßen Webermann -August¬
fehn und 10. Landwttt Fritz Meyer-Apermarsch. Die fünf
gewählten Sozialdemokraten sind : 1. Maurer Heinrich Eroene-
vold-Godensholt , 2. Vorarbeiter Heinrich Eilersfickr--August¬
fehn, 3. Former Heinrich Ruseler-Bokel, 4. Kolonist und
Former Gerb Nastedt-Augustfehn und 5. Former Dietrich
Wempen-Hengsiforde. —

—w Nürnberg , 7. April . Ein Erlaß des Minister¬
präsidenten Hoffmann erklärt, daß dis Regierung Bayerns
nicht zurückgetreten ist, sondern einzige Inhaberin der höch¬
sten Gewalt bleibt und ihren Sitz von München verlegt hat.
Die Stadt Fürth hat sich der Räterepublik angeschloffen.

—* Oldenbrok . Die allein im Hause wohnende Witwe
Büsing in Altendorf wurde nachts von Räubern heimgesucht.
Die beiden Banditen hatten es aus die Fleischvvrräte abgesehen.
Die Frau erwachse von deni Geräusch und überraschte die Lang¬
finger beim Einpackcn des gestohlenenGutes, eines Schinkens,
einer Seite Speck und 12 Mettwürsten. Der eine Spitzbube
schoß einen Revolver auf die Frau ab. doch der Schuß ging
fehl und durchschlug unterhalb das Schlüsselloches die Tür.
Es wurde versucht, noch mehrere Schüsse abziigeben. aber es
waren Versager. Tic Frau mußte die Diebe mit der Beute
ungehindert ziehen lassen. Ter eine Strolch war groß und
schwarzhaarig.

—(o) Ut Ostfreeslaud . Kinner, freit Joe allmitnanner,
de Eier stind nu free in d' Handel, man freu Joe blot
neet für de Tied, süs sünd Joe goede Lune kwiet. As mit
den 1. April dat „Eiergesetz" ooandert wur , jölen in unse
Kreisstadt Eier dat Stück toe 32 Penning verkässt wesen.
Dat hebben sück Sliekhandlers toe Nütt makt un hebben de
Lü anpurt , immer weer hentoegahn (st fall elkscmal fieo
Stück geven hebben), de Eier sünd dann mit een klpslag
wiederoerköfft. De Herlichkeit was van körte Diir ; dat Ut-
föhren ut de Kreis Leer iß verboden un de Eier , de d'r
noch sünd, mutten för de Kranken bliesen . Een Ei 32
Penning ! Dat iß gien Geld, dat iß spottbillig, seggen de
Minsken . Mögelk, kennt stick all nüms mehr ut in
disse Tied, weet all gieu een mehrtoe seggen, wat billig
ov dür iß, wie! unse Mark in d' Butenland gien Wert
het, seker, dat vor 'n lüttje ?fiev ig Jahr , as de Hand-
warkers un Arbeiders in vertein Dagen neet mehr
Geld kregen as nu up een Dag , Moeder toe Paaskeir
doch eenige Stiege achter de Hand har . Twiniig Stück
wassen do för 80 (tachentigj Penning toe h-bben. Dann
wur een dicke Puffert backt mit brune , harte Kästen (sowat
kennt man neet mehr), un middags kwamm een Kaloerbra
up 'n Di>,k. dar muß man mit Respekt ji an seggen —
Kostenpunkt 75 Penning . De olle Tied was neet de beste
Tied, de Särge reet n,et ov bi de lüttje Ln, rviel de Ver-
deenst knapp was un 't gien Krankenkaffen un dergliekeir
gaff, man beter as nu weer se doch. Wat helpt de Lü
dat , wenn se Saterdags mit 'n Knippke vull Papierjchnippels
na Hus gähn , kopen könen se nix. Nu hopt elk up Amerika.
De nix verwachten iß, brukt naheer neet de Lippen hangen
laten . Disse Paasken wordt noch trüriger as de letzten,
un de wassen neet toe best. —

Abbau der Zwangswirtschaft.
Der Ruf nach Beseitigung der Zwangswirtschaft aus

allen Kreisen und besonders aus den Kreisen der Landwirt¬
schaft wird immer dringender . Die Reichsleitung hat denn
auch in letzter Zeit gewisse Zugeständnisse in dieser Hinsicht
gemacht, für Brotgetreide und milchwirtschaftlicheErzeugnisse
aber erklärt, daß für diese an eine Beseitigung der Zwangs¬
wirtschaft vorerst nicht zu denken sei. Und dies mit Recht.
Aber die Reichsleitung wird erkennen muffen, daß ein all¬
mählicher Abbau der Zwangswirtschaft auch für diese Er¬
zeugnisse notwendig werden wird . Die Unzufriedenheit der
Erzeuger darüber , daß sie ihre Erzeugnisse nicht selbst ver¬
walten können, wird von Tag zu Tag größer . Andererseits
erfordert die Notlage der übrigen Bevölkerung dringend eine
Beibehaltung des jetzigen Verteilungsfystems . Beides kannr
aber wohl vereinigt werden, wenn der von der Landwirt¬
schaftskammer ausgearbeitete Weg beschritten wird. Der
von der Landwirtschaftskammer einberufene Sonderausschuß
für Molkereiwesen, der aus Landwirten sämtlicher Gebiete
Oldenburgs besieht, beruft zum 12. April , vormittags 10 /,
Uhr, nach der Union jn Oldenburg eine Versammlung von
Vertretern sämtlicher Molkereien Oldenbu -gs ein, um eine
Molkerei-Zeniralgenoffenschaft zu gründen . Diese Molkerei-
Zentralgenossenschaft soll an die Stelle der Landessettstelle-
Eeschäftsabteilung treten und deren Funktionen übernehmen.
Damit wird den Landwirten als Genossen ans der einen
Seite die Verwaltung ihrer Erzeugnisse selbst in die Hand
gegeben, auf der andern Seite aber die Verteilung an die
übrige Bevölkerung wie bisher sichergestellt. Wenn die
Regierung auf diesen Plan eingehen soll, muffen aber zu¬
nächst, solange die Zwangswirtschaft noch nicht aufgehoben
werden kann, sämtliche Molkereien Mitglieder der Genoffen¬
schaft werden. Ein gewisser Zwang , nunmehr aber em
freiwilliger, besteht also immerhin noch und muß zunächst
noch bestehen bleiben. Aber wenn wir überhaupt zum Ab¬
bau der Zwangswirtschaft kommen wollen, so ist es nur
auf diesem Wege möglich. Wird späterhin die Zwangsbe¬
wirtschaftung völlig aufgehoben, so wird es jeder Bkolkerer
unbenommen bleiben, sofern sie es für sich vorteilhafter er¬
achtet, aus der Molkerei Zentralgenossenjchafi wieder aus¬
zuscheiden. —

Für die Redaktion orrantWvrtUchKar » Eiter»  tu Westerstede.
Druck und LeMg oou Eberhard Ries  in Wefirrstttr«.



Bekanntmachung.
M . : MMW o. KIlMWt MgmlMWi.

Alle noch im Bereiche de» 10. Armee-Korp» außerhalb
der Lager b.findlichen romanischen und bkssarablsckrn Krieg»'
„efanpenrn Hoden fich zum Abtrariiport in die Heimat bi»
-um 13. April in einem der 3 Lager Hameln, Eoltau oder
Lkllrlogerb-zw. bei der Behörde de. Orte», in dem sie fich
gerade aufholrrn, zu melden. — Alle Militär« und Zivil«
brhörten werden ersucht dafür Sorge zu tragen, daß alle
fich-ei ihnen meldenden rumänischen und b, ssarabischen Krieg»'
gefangenen unverzüglich in eine» der drei genannten Lager
Lderführtwerden. Bei Nichtbefolgung diese» Befehl» wird
die rumänische Regierung die Gefangenenal» Deserteure de'
trachte« und zum Tode verurteilen.
Jvfpektlo » der Krirgsgefavgevloger 1V. Armeek.

Adr. Zc. B. Nr. 111141.
stand des Amtsverba «d«s.

Westerstede, den 5. April 1919.
Auf Abschnitt 23 der L«brn»mittelkarte^ werden in

ollen GemeindenV? Pfund Graupen und ^ Pfund Grir»
verlaust. Verkaufsstellen:

Gemeinde Westerstede: A. Diekmann, Th. Ahlrichs, H.
Deeken, Fr. Schneider, I . H. Steinfeld, Fr W. Rächer in Ocholt.

Gemeinde Zwischenahn: Justu» F.scher, Wilh. Eyler»,
L. Rähl, Ernst Otten, H. Pieperjohanns.

Gemeinde Apen: I . D. Mein» in Eoden»bolt, E. Reil-
Mordloh, Konsum'Augustfehn, Z. Lybrands-Auĝ stfrhn, Wilh.
Orth Augustfehn, H. Eilers-Apen, Ant. G. Orrh Apen, I . H.
Tebje-Apen.

Gemeinde Edewecht: C. H. Orth-Edewecht, M. I.
Snoel Edewecht.

Münzebrock.
Amsvmftarrd des Nmt »verbau des.

Westerstede» den 5. April 1919.
3n der Gemeinde Westerstede wird an die Versorgung»«

berechtigten in Butter geven Hergabe der in den Karten»»»«
gabepellen erhältlichenTalgkarten^ Pfund Talg in den
Schlächterläden verkauft.

Mün ze brock.
Amt »vorstand des « wtsverbande ».

Westerstkde, den 5. April 1919.
Der KaufmannEinsrld in Westerloy ist für den Amt»

bezirk Westerstede zum Ueberwachungrbeamten in der Ge>
treibe« und Mehlwirtschaft bestellt worden und zwar haupt¬
sächlich bezüglich der Bäckereien und Mühlenbrtrirde.

Münzebrock.
Oberförsters! Oldenburg

Im Eteatsforst Elmendorferholz  sollen öffentlich
meistbietend verkauft werden

«m Lonnsbenü üea 12. ^pnl,
nachmittag» 3 Uhr,

18 Festm Eichen» Pfahl- u. Brennholz,
L fchö»e BucheN'Ntttzholzstiimme

an Ort und Stelle bei den decken Eichen.
Oldenburg, 1919 März 31. Brauer.

Oememäe Hpen.

L» r Grmrindeoorstaad.
Westerstede, den 7. April 1919.

Auf Abschnitt2 wird 1 Liter Petroleum von den Ver-
taufsstellenverabfolgt.

! Lanje.
V «» Gemeindevorstand.

Westerstede, den 7. April 1919.

MM.
derVoHrs«ssvkn

am Freitag di » 11 . Vprtl d». I ., nachmittags8 Uhr,
in Buhr» Gasthof hier, wozu alle gedienten Soldaten, die
gewillt find der Volkwehr beizutreten, eingeladen werden.

E» soll eine allgemeine Besprechung über die Organisation
der Volkswrhrund die Einrichtung eine» Nachtdienste» statt«
finden. Laufe.

Um die Bevölkerung der Gemeinde vor Räubereien,
Plünderungen, Diebstählenusw. zu schützen, ist die Bildung
einer Voikrwehr in der Gemeindeb>schlvsflri. Für den Ein-
tritt in die Wehr kommen nur mit der Waffe ausgebildete,
ruhige und besonnene Männer, die da» 20. Lebensjahr er
reicht haben und die gewillt find, für Ruhe und Ordnung
einzutreten, in Betracht.

Anmeldungen zum freiwilligenEintritt in die Wehr
werden bi» zum 12. v. Mt», von nachbenanntrn Obmännern
entgegen genommen:

1. für die Echulacht Apen Herrn Lehrer E. Javßen
zu Apen.

2. für die Schvlacht Augustfehn Herrn Hermann Weber«
mann und Herrn L Willems zu Augustfehn,

3. für die Schwächt Bokel Herrn Landwirt Tönje»
Brykerr j,n . zu Bok>l,

4. für die Echulacht Tange Herrn Müller Wilhelm
Frldkamp zu Tange,

5. für die Ewulacht Norvloh Herrn Hausmann Karl
Drlger zu Nordloh,

6. für die Schulacht Godensholt Herrn Gastwirt Diedr.
Meirs zu Godensholt.

Da Gefahr im Verzüge ist, wird um zahlreiche An¬
meldung dringend ersucht.

Apen,  den 5. April 1919.
Der Gemriudevorftrher : Meyer.

Zctiulverein lluguttsetin.
Anmeldungenfür die höhere Privatschule werden noch

bi, zum 15. April angenommen. Schulgeld für Vereinsmtt-
glieder 250 Mark, für N chtmitglirder 275 Mark.

Kinder, die dt»Volls chuie besuch«!», iniiffen am Ende de»
Schuljahre» beim Le ter der Schule obzrmelvet werden. Die
Abmeldescheine sowie die Geburtsscheine der Kinder, dir mit
Beginn des neuen Echuljabre» schulpflichtigwerden» find mit
den Anmeldungen an den Unterzeichneten oder sür Apen an
PoftverwalterElt » rinzusrnben.

Der Borftarrd . I . A. : W. Griese.
Alle Einwohner der Bauerschasten Asch-

Hanse», Gristede , Helle, Elmendorf und
Girstelhorft , welche fich sür die

kkllMe Wl- M MstSlilW
interessieren, werden zu Mittwoch de» S. April , nachm, v Uhr,
nach vi -oldoi -gon eingeladen.

Tagesordnung : 1. Vortrag eines Fachmannes.
2. Enent Gründxna ein r Genossenschaft.

Gemetrrdevorftand.
Zwischenahn,  den 4. April 1919.

Die Chaussee von der Station Kaihauserfeld bis zur
Etoat»chavssre be» Beristngs Wirtschaft zu Aschhauserfeld ist
t» einer Strecke von mehreren hundert Metern fast ganz
-« stört und mutz eine Umpflasterung stattfindrn

Die Arbeit soll möglichst in einem Loo»vergeben werden,
d. h. etuschiietzlich der Nebenarbeiten. Schriftliche Angebot«
werden im Eemeindebüro entgegen genommen, woselbst auch
da» Nähere zu erfahren.
'_ _ Feldhu ».

Edewecht , 1919 April 4.
Für da» Umlegen der Bahnhosstrotze find uächsten»

etwa 200 Kbm. FLVsand nach Bedarf anzuliefern. Ferner
ist da» Au»fahren von 80 000 Klinkern und etwa 500 Bord¬
steine», die in nächster Zeit einlaufen zu vergeben. j

Annehmelustige wollen Angebote nebst Preirangabe
baldigst bet dem Unterzeichneteneinreichen. Nähere Bedingungen!
pnd bei demselben zu ersehen. k

Brrvjrs , Gimelndevorsteher. I

8860
prima Qualität , sofort abzugeben, tägl. neuer Zugang.

Or Otto Lartels , Otäenbu ^ .
Handelshof.

Fernruf 1727. — Geschäftszeit von 8—3.

Zwischennh«. Dejrnigen
Erzeuger, welche noch Kartoffeln
abli, fern müffen, wollen die-
selben am
Lmsmtsz dro ll>. t. U
auf Station Zwifchevahn
adltefern.

In den Städten herrscht
große Not an Kartoffeln. Um
Unruhen zu vermeion, ist e»
Pfl cht eine» jeden Erzeuger»,
für größtrnögbche Ablieferung
Sorge zu tragen»

Um Anmeldung der ab¬
zuliefernden Mengen bis zn«
8. d. M . wird ersua t.

Eine besondere Aufforderung
— wie bisher — ergeht nicht
mehr.

L tzull « a»«,
Fernspr. 43.

Mehrere beste

Kilh-Il.Blllsrnliilkitt
abzugeben.

Gutsverwaltung
_Carolinrnhof bei Baißcl.

Zit lltttllllsk»
50 Sli ck feinste Toilette -Seife
(Mandel ) je 3.20 Mb . 3L0 Sick
gute Eigneren , je 40 Psg. «sehr
preirwrit ), und l Paar neue
Herren schnür schuhe Nr 42
ljeinstr Aurfüoruvg g Bezjch)

Sonst«»,
Emde » potzl.

Muhlrnbes. Fritz Grimm
hirrs. läßt

S. Wll.
nachmittag» 4 Uhr,

in H. Dierks Wirt,hause „zur
Eiholung" von seinen Hierselbst
b-lrgenrn Gebäuden eine mit
Ziegeln gedeckte

Scheune,
13x14 Meter groß,

zum Abbruch öffentlich meist,
bietend veikaofen.

Die Scheune enthält gute
eichen« Balken und Sparren
»nd eignet sich vorzüglich zur
E michtung etne»Düngerhause».

Westerstede.
G Koch, Null.

Wefirrftede.
In der Auktion amFMgMlUR

kommen noch mit zum Verkauf:
2 Tische, 1 Borte, 1 Pumpe,
1 großer Ltnoleumteppich,
2 große Palmen, 1 Teebrrtt
(Nußbaum), 1 Zeitung»st8n«
der, 1 Rauchtisch.

Otto F raakfe «, Rechstllr.

Naufs
ständig

SV MM -WS
von weißen VLnoo » . Zahlt«ll. 2 so

Kerd. Weser, Zwischeuaha.

eine»

Avlonwl » .
Apen . Der Kolonist Fol«

kertLey inLüdgeorg «f«h»
will sein zu Augustfehn be-
legene»

Monat.
groß 5,1884 Hektar, mit AN'
tritt nach Uebereinkunft öffent¬
lich meistbietenddurch mich
zum Verlauf stellen lassen.

Da» Kolonat ist fast ganz
kultiviert.

Verlaufstermin ist angefetzt
auf

JiMM .22.Avril
nachm. 3 Uhr,

in L. Willems Gasthaus« in
Augustfehn(Stahlwerk)

Bei annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag sofort erfolgen.

Ein weiterer Verkaufs,
termi « findet »icht statt.

Iautze « , Aukt.

WdiMWIrMW
ZMüllU.

Kann am Godensholter Weg
noch einige Stück

-WM
in Grasung nehmen.

Johann BSlt », Augustfehn.
Zu verkaufen ein

tVlilciisclisf
mit Lamm. Aug Dierk »,

Willbroks rzoor.

E » suchen Stelle « ; 21
knechte(l?- 25 Jahr alt), 1TZ
iekretärin, 1Molk -Meier, 4
ven, 4 Verwalter, 10 DIeustM
chen(in Prioatdaushall ),
HSlterinnen, 1 Schmied, 1MM
Schlosser, 1 Maschinen-Bauer/
Schlosser, 1 Heizer, 1 Böttcher,
Schlachter, 3 MUer , 1Bausei,,,
tär , 1 Schriftsetzer, 6 Handl.-E,
hülfen, 2 Verkäufer, 1 Konto,»
1 Buchhalter, I Bankbeamter,Ve>Käuferin, 1 Kellner.

E , werden gesucht: 12Klch
knechte, IlSTorfgräder,IVFrM
für Toifar »eilen, 10 landw. P
beiter, 2 Eleven, 41Dien8mädch«
6 j. Mädcheu, ö Haushälterin^
1 Reparatorschloffer, 1 SchmU
1 Mechaniker, 1 Mauerpolier,!
Maurer , 4 Bauarbeiter, 4 EM
macher, 4 Schneider, 2 MW
ti schler, 1 Tischler.

Zum 1. Mai wird eine

OrojzmaZä
gesucht bei

Ioh . Hobkie , Linswezr
Landcsarbeltsnachweii

Zwischenahn.
Suche für mein Kolonial-,Kuy.

war., Porzellan-, Tabak «, Zig«,
rev und Weingeschäft zu vßm
oder später einen

I^ekrlmA
mit guten Schulkenntnissen. '
Georg Wölbern,Bockhorulü

Am Sonnabend den 12. d«.
Mt -, ist

sinkactiss Li«
zu haken in der Brauerei von'

SnumunU , Sokol
b. Augustfehn.

Zu verkaufen eine komplette,
Schiebetür , 2,70 mal 1,!0 Mir .,
1 Stubentüe , beide Friedens-
ware, 2 Klospentürea.

G . Wachte «darf , Helle.
Mehrere Fuder

trockenen Tori
zu verkaufen.

G . Eiler », Hoheliet.

3» llüiseü srsvA
eine gute wilchgebendeLingo.
Meldungen sind zu richten an
Herrn Landtagsabg. Lanje.

Sehr guterILautabak
angekommcn

Kuhlmana , We fterfted«.
Kests impräxnisrts

^Lnfsiemen
sowie beste isxtillose ^ i-elb-

mit ?aientimpräxme-
runx in allen Dimensionen so-
kort iieksrbar. kn »il kuppln»
Hamburg ll , -Vämiralitätsstr. A

Kaufe stets! M-
s!lvr«!tk«.UM

Fritz Bölt », Augustfehn.

Für einen Bahnbeamten wird
noch zum 1- Mat eine

llM WWW
gesucht in Westerstede oder Um¬
gegend. I

I . WUtje , Westerstede; '

WM. AtkiMl.
Verschleimung.

Schreibe allen Leidenden geM
umsonst, womit ich mich M
meinem schweren Lungenletde»
selbst befreite.
Heiur . Deickr, Wackersleben,

Provinz Sachsen
Auch bei Hautjucken, Flechter,
Krätze, offenen Beingeschwüm
gerne umsonst Au-Kunst. Rill»'

marke erwünscht-

WeslerZleäö.
ksviist « ^snr «tnnäo l«

Saale de« Herrn H «nk«n findel
Dienstag den 8. April statt.

Hochachtend E . Behre«*'

SAlvttkii mi>
Me AoljvkN

zum Pflanzen bei
Itieoäoi- ^KIr!ck8.

ISN
kauft zu hohen Preisen
I D.Stubbe« Nachf.,

Halsbek«
Kaufeklvn

zu höchsten Preisen)
aok . Niplrnn, augustkslii»

(Stahlwerk).

Gute SAlMe
empfiehlt

I . D. Gtllbde« Nachf.,
Halsbek.

Verloren auf dem Wege vor
SchuhmachermstrBartels «BE
jorde bis Bäcker Bruns-Lioswtt'
eine graue Kapuze (HandarbeH
Gegen Belohnung abzugebeâ
F N ee ma n n «Lin swege. ^

Habe zirka 10VVkUMl»W
zu oerdausen.

Ssnekotocko,
Zimmermstr,

2vvi8ck6N3trn.
Jedes Quantum

Lier
kaust zu den höchsten Tagespreis**

-M . MmWIK .

Soor- «i>WWstliii
Bestellungen aus

81 !ck8lott6ün § es
werden bi» zum S. d. W.
nomme«. Der Dorste *»-



mastsahr¬

personal!
Für Grenz- und Heimatschutz werden Fahrer mit Führer¬

scheinH, sowie Büropersonal, die bei Kommandeuren der
Kraftfahrtruppen tätig gewesen sind, gesucht (Betriebsstoff
Abtg. pp)

Meldungen persönlich oder schriftlich an Unterzeichnete
Dienststelle.

SWNllMIMd« 1» A. Mnil liik»MMmIll.
Huuuover, Adolfstr . 3, 2. Stock.

einer

Rubrik mit lVlasckinenpark
Apeu . Die Bremer Feldbahugesellfchaft m. b. H..

Bremen, will infolge Verlegung ihre» Betriebe» nach Hamburg
Hre zu Auguftfehu i . O belegene

MWneüFabrik
mit dem gesamten

Maschinenpark
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten verlausen lassen.

Da» mit Anschlußgleis versehene Objett liegt äußerst
günstig, direkt an der Bahn Oldenburg-Leer und am schiff-
Haren Augustfehn Kanal.

Da» ca. 400 Quadratmeter große massive Fabrikgebäude
und die Leiden geräumigen Lagerschuppen von je 600 Quadrat
Meter Größe stehen auf den von der Oldenburg schen Eisen«
dahnvenoaliung gepachteten Gründen. Käufer können zwcck»
Fortsetzung des Fabrikbetriebe» in den Pachtvertragmit der
Eisenbahnoerwaltung eintreten. Eine Kündigung der Ver¬
mieterin ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen.

Sollten Käufer zur Forschung de» Betriebes, der sich
übrige, vorzüglich zur Err chiung einer Fabrik landwirtschaft¬
licher Maschineneignet, sich nicht eir finden, so sollen dt«Gebäude

MUNI Kkdnuvk
mrd der gesamte

IBssskinsnpai ' Ie
Wr sich verkauft werden.

Verkaufiitermm ist angesrtzt auf

Oonner8l3§ 6en 10.^pril,
vormittag» 10V» Uhr,

l» dem Berkauf,objekt. Käufer versammelnsich vorher im
. «uguftfihn.r Hos«.

Amkunft erteile ich bereitwilligst und unentgeltlich.
Javtze «, Auktionator.

Zu verkaufen eine

Apen. Ioh . tz. Eile «».

Garnholterdamm . Zu ver¬
kaufen ein großer neuerMMWWllM».

u . patar -s.

Ilanülml SvIimiIMü «

OoNorpstr. I lgsgeuNd« cter lawäesiwak). lol. INS. ^
^tsüsr kür moäsms V

uaä Lrsstzkuoäs . G
8pr«M»N»n0« i ! »—l rormittsg», L—S lUNbmtttSgs, M

8ouut»g» rou S—II Mn. E

Vai - lrmul
eines

Xolonml » .
Apen.  Der Kolonist Bord

Rübezaat in Nuguftsrh«
will sein daselbst belegene»llolonat

bestehend au» dem vor
einigen Jahren neu erbauten
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude, nebst 5,1884 Hektar
Ländereien

öffentlich durch mich verkaufen
lassen.

Das Kolonat ist zum größten
Teil kultiviert und enthält im
übrigen noch guten, schwarzen
Torf.

Verkausstermin ist angefitzt
auf
Wmlm dm It Mil.

nachm. 3 Uhr,
in Willem» Gasthaus« (Stahl'
werk).

Kaufgeneigte ladet ein
Iantzev , Aukt.

Edewecht.  DerAubaurr
Heiur HoopmanuzuKlei«
Scharrel läßt am
WIM bk» 1  Mil.

nachm. 4 Uhr anfg.,
in und bei seiner Wohnung
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Klasschrank, 2 Tische, 6
Stühle, 1 Teittnähmaschine,
1 Bettstelle, 2 Briten, 1
Echreibpult, 1 Teller borte,
1 Sparherd, 1 Viehkessrl, 1
Butterkarns, 1 Etanbmühle,
1 Mlchtranrportkanve, 1
Echnetdrlade mit Messer, 1
Filirierfaß,1Kartoffeq»eischer
1 Borfkarre, 2 hölzerne
Handrggen, mehr. Schweine-
blöcke, 1Hundehütte, mehrere
Lampen und verschiedene
sonstige Sachen.
Die sämtlichen Sachen find

fast neu.
Kaufliebhaber ladet ein s

Liters.
Au verkaufen ein Sport-

Liegewagenuud ein Kinder¬
wagen, beide gtzt erhallen.

G. Peters, Ktrcheustr.

AM« i« MWk«.
Bockhorn.  Die Erben des verstorbenenKlostermeker«

August Tete» in Bredrhor » lassen am

»lüÜHMUvk ei « n 8 . Apnii,
nachmittag» V»1 Uhr anfangend,

in und bei der Wohnung des Verstorbenen

-4 Slüerlr

8 pfercke
1 7jährigen Wallach,
1 12jährige Stute,
1 5jährige belegte Stute,
1 6jährige belegte Stute,

h3A .Hor»vieh
16 Kühe, die z T. im Herdbuch ein¬

getragen sind,
7 2jährige Queren,
4 2jährige Ochsen,
9 1jährige Rinder und Bullen,

- 1 3jährige Quene,
13 1jährige Kälber,
2 kleine Kälber,
1 2jährigen Zuchtbullen,

ferner A Schwei « - ,
L Schafe , 3 Gchafliimmer,
6 Gitnfe . 7 Gate « , 50 Hühner

öffentlich meistbietend gegen bar u. auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufltebhaber ladet freundlichst«in

_W . Rohm , Auktionator, Bockhor».
Für die Firma Fr . Halb ach Akt.' Ges. Leer werde!

ich freiwillig öffentlich auf Abbruch verkaufen: da» zu!
Nordgeorgsfehn belegene !

Fabrikgebäude
in welchem seither die Fabrikation von Torfstre » betrieben
wurde, ferner die

Zabrik -Einrichtung

kesitzung
im Orte Westerstede, an 2 ver¬
kehrsreichen Slratzrn brl, in gut.
Bauzustande, mit 1 Sch. S groß,
schönem Obst- u. Gemüsegarten,
enth. 2 ger. Wohnzimmer, 1 groß.
Schlafstube, Kellerstube, Keller,
Küche, Waschküche und Zisterne»
Schweine-, Ziegeu- u.Hühuerßal^
sowie großen Bodenraum, iß znm
Herbst d I . gegen eine kleine
Landstelle zu vertauschen oder zu
verkaufen.

Offerten unter Nr. 3480 «m
die Geschäftsstelled. Bl.

Loksl,

6sö §- M /l/eesZ«

Me 5^ e?ei/s?/e?
5Me/ - e . § /eckMee-

«ee . Ms/fM.
^Mae/ee

o derFiima ErnstLv. Spreckelsen
Hamburg, vorrätig

Wegen Lieferung von Elektro¬
motoren habe ich mehrereSsŝo/Mope
prei'wert abzugeben.

Die Motore stad znm Teil
fast gauz neu und noch im Be¬
trieb zu besehen.

» kllärle,
Maschinenund Motore,

Oldenburg, Kaiserß ra ße 14.
Alle

FMMklsWtt
von

AWsWll ll Mg.
werden gebeten zwecks Festsetzung
des Fuhrlohnwesensam Mitt¬
woch den S. April , abends
Uhr in Pontows  Basthof zu
erscheinen. Die Ginberuser.

kettnässen
wird geheilt. —Auskunft umsonst.
G . Stackem«»«, Langwedel-

Bremen.

/L ö/M-
SsSecÄ

bestehend au» 1 Neitzwolf , 2 Torfftreupressen , Trans-
miffione«, Riemscheibeu »sw.

im Bade verzinkt, i/z- ii/ , Meter
hoch, ist in großer Auswahl ein-

getroffen.

pick. Mller.
Beste

für Ösen-, Herd- v. Keffrlzwecke
find ans Lager.

Sodann kommen zum Verkauf: 1 Torfpreffe , 20 große
Kreiten. 50 kleine Kre'ten, 30 Karren, 25 Eetzsorken,
20 Etuker, 10 Jager, 16 hölzerne und 3 eiserne
Schaufeln, 9 Spaten, 4 Spitter, 3 Sägen, 6 Beile
3 Laternen, 10 leere Tonnen, 6 Waffertubben, 1
Pferdrkrippe, 4 Stege, 1 Ei»schlittkn, 1 Schrank, 9
Stühle, 1 Ctubenofen, 10 Barke, 5 Arbeiterlische,
verschiedene Bettstellen, plm. 1KÜÜ Mets « Feld»
bahugeleif «, S5Z ntim. Spurweite, 5 Toifwageu,
mehrere tauseud Kilo Sraht ia Riuge « und! ^ 0 ^ 1,
«a » sonst vorhanden ist. ! Q '

Verkaufstermin ist angesetzt auf

M/s/i/sM!
LLKn « verrlon unter

Osrsnt nstu >»g «ti »« o
sirixssetzt. ploindvn
in Ooirl, porrvllao, ^mal-
xaa vto. — - bast
«oiinivrrio »» ,

mittels
lokaler LnSstdesio, Uer-
ventüten, 2sknrslnlxen
etv. — Spreckstunäsn
tügliok S - t u. 2 —7
Ui»>-, suck Sountvg ».

Oläeadurx i. 6r.
«S, I,

lllngsng llosenstr.
W8K?' in sllernäkdster
USlreä. Lsknlioks

Mklütag . 15 Wil 1». 3 . « «W . 2 W.
in dem Fabrikgebäude zu Nordge»rg»feh».

Die Verkauf-gegenständekönnen2 Stunden vor dem
Termin besichtigt werden.

Velde.  Heimat »«»
beeid, ostfr. Auktionator.

kür Cisr
zahlen wir höchste Preise  u . bitten um Anlieferung

0 . JauHe« s gZokelG . Kuhlmau« /
I W Leonhards
Wilh - Orth Augustfehn
1 . H. Strich

8k XsulsdKkB
Reiner Tabak, Is gebeizt, lausend
jedes Quantum  lieferbar.

Juli »»»David, Diiffeldorf»Gras Adolsstraße 7S. Eingang Metropol.1

leispdon tir. I486.



z.

ii

SWhlliie
find wieder kingetroffen.

Veilei ?rstim,
Zwischensatz«.

I>1scklg88-

kexulierunZLN

prompt u gewissenhaft
durch

-Vlkinx,
Rechst, Westerstede.

!Zöf§Z/M/iW

s Diejenigen Einwohner von Augvftfehn , Ape « , 2" den nächsten Tauen erwarte
jBokel , Südgeorgsfehn , Hollen u. den Gemeinden
!Uplengens , die sich für eine

^ ' . " , ' ' SZV. Hrs -RtMls
kinteressieren, werden zu einer Besprechung am
! Mittwoch den 9 April , nachm. 4 Uhr,
im Wenke 'schen Saale in Newels freundüchst
eingeladen. Drr Eiuberufer.

e. G m u H,

z« Ltssvlkke.
am iS. April, abends 7 Uhr, in
Hamjediers Wirtshause zu Ltns-
wege

Tagesordnung:  1 . Ge«
schältsbeitchl und Rechnung«-
ablage, 2. Genehmigung der Bi¬
lanz und Entlastung des Vor¬
standes, 3. Gewmnoertetlung,
4. Wahlen zum Vorstände und
Aussichtsrate, 5. Abtretung des
Orftwtzes an die Zentrale, 6.
Verschiedenes

J -rhreerechnurig und Bilanz
für lSlS liegen dir zur Versamm¬
lung im Hause d.s Geschäfts¬
führers den Genessen zur Ein¬
sicht aus

Ltnsweg «, d-n 4. April lStS
Der Vorftanv.

D. Tlye F Fischer. I Ähren«.

UKMWWW iöjV j«
>Verst- >Vok!fllkrl8 - Verein.
Für das kommendeFrühjahr suchen wir zu kaufen:

WI . WiMse.
späterhin große Mengen

Z'tINM.- Kilt».GkslWl.
Wir bitten liefernngrsähtge Aabauer mit uns in

Verbindung zu treten

Verkt» » Vsrem

V ?Hkelmskavsrr.

ich noch wieder einige Ladungen

i §e-« -/es

i den ich noch preiswert abgeben
i kann

Veilei rrsiim,
Zwischermh«.

Im

Ms/K §- Z^ //
find jung Mädch. i sämtl Zweig,
d. Haushalt» grüudl Bmöildg.
u pers. Lettg. Auf Wunsch  Fort-
k Idg i. Sprach u Must» Gme
Verpfleg. Voller Familtrnanschl.
Beste Empsehl. Bnfr. bi» iS April
erb Kaiserstr. t16 II, dann Moats-
praße 6.

LaM ZkjWgeLkljjeLlÄ

! ZsßMgr.
Am Mittwoch de» S. d. M .,

nachm. 2 Uhr,
Ausgabe von

Molkers ! » Senoklsnlckatt

2ro ! fckenakn.

mit Leverkiffen
find in allen G' öh' Nwieder vor-

rätlg bet

I . D. Stubbe« Nachf.,
Halsbek

kssi»
kaust zu de<r höchsten Preisen

Gustav Rieftdirtrr.

>Vei88 emüülierle

lleräe
mit großer Fruerung
:: find eing' troffen ::

kick. Müller.

Unsere Genossen und Lieferanten werden ge¬
beten, die nicht im Haushalt benötigten Eier nach wie
vor in unseren Scimmelstellen oder in der Molkerei

«wöchentlich zur Ablieferung zu bringen. Es wird ein
den jeweiligen Marktoerhältr.ifsen entsprechenderPreis
gezahlt, der jedenfalls erheblich höher ist als bisher.

Der Vorstand.

OenerulverssmmIunA
der

e. G m b, H zu Westerstede,
am Mittwoch d«n 16 April , nachmittags 6 Uhr,

in Eordiog » Gasthof zu Westerstede.
Tagesordnung:

Geschäftsberichtund Rrchnungsadlage.
Revifionsbericht,
Geoebmisur.g der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und
Ausllchtsrats.
Verteilung des Reingewinns.
Genehmigung der Uebeischr.itung der Kosten de» Baues und
der Einrichtung.
Wahl eines Mitgliedes des Vorstandes und zweier Aussichtr-
rotsmitgiteder.
Festsetzung de» Gesamtbetrags, welchen Anleihen der Genossen¬
schaft nicht überschreitensollen.
Festsetzungd-r Grenzen, weiche bet Kreditgewährung an Ge¬
nossen eingehalten werden sollen.
Verschiedenes.

Die Bilanz liegt iw Geschäftszimmeraus.
v « p Vo ^skANlt.

Münzebrock. D Dierk». E. Wsltermonn.

Der Vorstand.

Am Sonntag den 13. April:

bietet Schülerinnen höh. Lehran¬
stalt liebevoll Ersatz für Eltein¬
baus. Gute Verpflegung. Beste!
Empfehlungen. Nachsrog dis l5 i
April e d kkaiserstr llb l>, dann«
Monlsftr 6- — —-> l-

Eintritt t 50 Mk. — Anfang 8 Ahr.
Es ladet frenndlichst«in

8uki > Ww

Kaufe jedes Quantum s

Sisn
u. zahle hohe Preise.

tl. l̂ smken,
4psn.

OsLsi ' svkep » .
Am 1. Osksr -isg « l20. Ap i!) in Karl Olkmsiv»

. Gast?os:

Glöhtt 8kj«l!!- slts-Ab»-
bestehend in theatralischen Aufführungen,
ausgesithrt oon Osterschepser Jungs.

Die V ranga ter werden dem peebrten Publikum
durek Autsührung luftiger Theaterstückeund zwerch-
sellkrschüitkrnde Vorträge und Kuplets einige heitere
Stunden bereiten.

In den Pausen Streich Konzert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

Der R .inertraa «st für unsere später heimkeh-
renden Kriegsgefangenen aus Oster- und Wester¬
scheps destimnt, um ihnen einen angemHerren
Empfange abend zu bereiten.

Er laden frenndlichstein di« Veranstalter.

Ä
T
-N
D
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W
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ITTTGGGWGGGBGGG

Gegen hohe Provision  werden

5/ckM/si'
ZŜ ZMZlö M « s/ 's/sf « § iv.

gesucht. Verpackungsmaterial wird geliefert, daher
wenig Mühe u. kein Risiko Meldungen erbeten an

ll . 6 . 1 . amps,
vlelsndupg >. Kn , Langestraße 83

WMWWW

Westerstederfeld , den 6. April.
Gestern vormittag ist unser lieber Sohn,

unser guter Bruder und Enkel

Aisriß WM « Zms
in seinem 17. Lebensjahre nach kurzer heftiger
Krankheit sanft entschlafen.

Dies bringen tiesbeft übt zur Anzeige
Karl Harms und Frau

nebst Angehörigen.

Vmlu
bkliMKI KrMlMWr

ESWi.
Die

MS/S - IZS?§MK/WA
findet am

Donnerstag den 10 . April,
nachmittag» 7 Uhr,

in Mügae 's Gasthos statt.
Tagesordnung:

1. Bericht der Delegierten über
d«n Verbandstag,

2. Fsfüetzungneuer Beiträge,
8. Aosnavine neuer Mitglieder,
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Ostersebeps.
Am Sonntag de« 13 . d. M

Mi ..
Anfang 7 Uhr.

Eintritt für Damen l Mk-, för t
Herren 150 M , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein
, Hanl Vltunon.

Am Sonntag den 4. Mai:
Groß 4»

Eintr«tt1 Mk-, wofür freier Tan-
Hierzu ladet freundl. ein

G . Wachten »orf.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 9 April, nachm. 2 Uhr, aus dem Friedhose
in Westerstede.

Statt besoudererMitteilung.

I»i«tks bei Rastede, den 5 April t9lS.
Heute nacht um l2 Uhr erlöste ein sanfter

Tod die langen schweren Leiden unserer lieben
herzensguten Tochter und Schweller

kUsrßs
im säst vollendeten14 Lebemjahre.

In tiefer Trauer
Friedrich Wittfe und Fra «,
Sophie geb Futh?,
Gerhard Wittj «,
Helene Wittfe,
Georg Wittfe,
Johanns Wittfe.

Die Beerdigung findet statt am Donner-tag
den >0. Aprll, nachm. 2' /r Uhr, auf dem Fried¬
hofe in Rastede.
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s

Sonutagche » 13 April:

3 ^ 8 8»
Anfang 6 Uhr.

! Hierzu ladet sreun blichst ein
l Ww Oltmanns.

^ Für die vielen Beweise herz- ^
Ilichrr Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unserer geliebten
kleinen Marga sage ich allen,
die ihr das letzte Geleit gaben
und ihren Sara so reich mit
Kränzen schmückten, meinen Herz- .

, lichsten Dank.
j Ww . Helene Reil geb. Lüers,!
I Nord loh.

Statt Ansage!
Eggeloge , 5 April lS19.

Heute abend 9 Uhr entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit im Krankenhaus« zu Wester¬
stede unsere liebe Schwester, Schwägerin und
Tante

MMkieWlIe
in ihrem 26. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Wilhelm Boh je und Frau.
Karl Bohlj « und Fra «.
Wilhelmia « Bohlje,

Die Beerdigung findet Donnerstag den 9.
April» mittags 1 Uhr. auf dem Friedhose in
Westerstede vom Krankenhause aus statt. Vor¬
her Trauerandacht.
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(Fmmspvsche» Re . 5.)
«scheint täglich mit Ausnahme de« Tages nach Gönn- und Friert ?:gen.

Arrtr sk» Dlerteljahr durch dir Po - srri in» Hans bezogen3,42 Mark , zum Bdholen von der Poft 3,00 Mar ». Alle Potzanstallen und LlmdbrsestrSg» nehme« Ve- «S»aO«r eshpŝ öL-

UnrriSkLgrdLhrfür die einspaltigeKleinzrile(oder deren Raum) für Auftraggeber ans dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg , für außerhalb des Herzostnm» wohnende SS Pjg . Aeklamra »osten 75 Pf «- die Frli »
Arrzoisoa-NMKhm « bk» S Ah» vo-mrittag « am jeweilige » Drrrcktagr ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erdete».

Wr dir NSckgsb« unverlangt eiugesandterNchrtststücke wird »eine Verbindlichkeitübernommen. —Zsoes Anrecht ans Nadatt geht verloren, wenn Anzeigeu-Gebührea durch gerichtlicheMtkivM -sL
eingezoge« werden Wüsten. — Platzoorfchristenbei Ausgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eise Gewähr für den verlangte« Platz wird jedochnicht übernommen

cklmc« , cs-M .-« ».p-.-»Ei -ÄSL!!« ". .rsa .-. ' ^ -

« 84 Gefterftede, Mittwoch de« 9 April 1919. 59. Jahr»«,«
wo

llsustts
w Berlin , 7. April. Die Nationalversammlung wird

mach den vorläufigen Plänen nur vom 9. bis 12. April
Sitzungen abhalten und sich dann bis zum 30 . April vertagen.

Der Verfassungsausschußhat für die Nationalversammlung
eine Wahlperiode von drei Jahrcln beschlossen.

w Mageburg , 7. April. Mitglieder des Wachregiments
haben heute mittag den Ncichsjustizminister Landsberg, den
kommandierendenGeneral des 4. Armeekorps, von Kleist, und
den Hauptmann im Generalstabe Freiherrn von Schüzking als
Geiseln für die verhafteten Führer der Unabhängigen Brandes
und Fclkel festgcnommenuns unter starker Bedeckungnach der
Kaserne Ravensburg gebracht. Auch die Festnahme anderer in
der politischenBewegung stehender Männer aus den Rechen der
Sozialdemokratieund der bürgerlichen Parteien ist geplant.
Die Haltung der Garni -on ist nicht fest. Ein großer Teil
sympathisiertmit den Unabhängigen.

Rcichsministcr Landsberg sollte von Magdeburg aus
unter Bewachung im Automobil nach Braunschiveig gebracht
werden. In Helmstedt wurde das Auto durch die Aufmerk¬
samkeit und Entschlossenheitder Polizei angehalien. Die Auf¬
ständischen wurden entwaffnet, Minister Landsberg begab sich
auf die Polizeidirektion.

—* München , 7. April . Die Lage in München ist
verwickelter und gefahrdrohender denn je. Bie Proklamation
der Räterepublik hat durchaus keine klaren Tatsachen ge¬
schaffen. Die Einigung des Proletariats , auf die allein
eine Diktatur sich gründen könnte, ist ganz und gar nicht
vorhanden . Die Gegenaktion unter Führung des Minister¬
präsidenten Hoffmann ist im Gange . Die Pläne werden
streng geheim gehalten, nur so viel verlautet , daß der alten
Regierung ausreichende Truppen zur Verfügung stehen. —

Stuttgart , 6. April . Noch einem amtlichen Bericht de
-Stoatsvegierung von gestern abend ist die Regierunc
in Stuttgart durchaus H e r r i n der L a cie. Der Free
itag ist vollständig ruhig verlaufen . Der Generalstreik dei
Spartakusleute ist zusainmengcbrochen. Die Streik
Teilung ist bereits gm Donnerstag grösstenteils verhafte
worden. Tie Durchsuchung der Vororte und der einzelner
Bezirke in Stuttgart nach Waffen und verdächtigen Per>
sonen hat seit Freitag begonnen . Bisher wurden etwa 30k«
Schußtvaffen eingebracht. Das wirtschaftliche Leben ist seit
Sonnabend früh in vollem Gange , die Läden sind geöffnet.
Die Straßenbahn hat nachmittags mit ihrem Betriebe wie¬
der begonnen. Die Arbeiterschaft hat schon seit Freitag in
-großem Umfange die Arbeit wieder ausgenommen . Auch
die Postbestellung hat begonnen . Die Eisenbahn verkehrte
mn Sonnabend in beschränktem Umfange , am heutigen
Sonntag ruht ihr Betrieb ganz , am Montag wird der voll,
Betrieb wieder aufgenommen.
> Berlin,  6 . April . Zur Verankerung des Räte-
Mtems m der Reichsverfassung hat die Regierung folgen¬
den Gesetzentwurf eingebrachst: Die Arbeiter sind daz«
berufen , gleichberechtigt in Gemeinschaft mit den Unter-
Nehmern an der Regelung der Lohn- und Arbeitsbedin¬
gungen, sowie der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der
Produktiven Kräfte mitzuwirken . Die beiderseitigen Or¬
ganisationen und ihre tariflichen Vereinbarungen werden
anerkannt . Die Arbeiter erhalten zur Wahrnehmung
ihrer sozialen und wirtschaftlichen Interessen nach Betrie¬
ben und Wirtschaftsgebieten gegliederte gesetzlicheVer¬
tretungen in Bezirks -, Betriebsarbeiterrätön und einem
Neichsarbeiterrat . Die Bezirksarbeiterräte und der
steichsarbeiterrat treten zur Erfüllung gesamtwirtfchaft-
ncher Aufgaben und zur Mitwirkung bei der Ausführung
»er Sozialisicrungsgesetze mit den Vertretungen der Un¬
ternehmer zu Bezirkswirtschaftsräten und einem Nsichs-
Dirtschaftsrat zusammen . Sozialpolitische und wirt-
ichaftspolitische Gesetzentwürfe von grundlegender Bedeu¬
tung sollen von der Neichsregierung vor ihrer Einbrin¬
gung beim Reichstage dem Reichswirtschaftsrate zur Be¬
gutachtung borgelegt werden . . Ter Neichswirtschaftsrat
hat das Recht, iclbst solcheGesetze beim Reichstag zu bsan-
tragen . die ebenso wie Vorlagen der Neichsregierung oder
des Reichsrates zu behandeln sind. Den Arbeiter - und
Wirtschaftsräten können aut den ibnen überwiesenen Ge¬
rieten Kontroll - und Verwaltungsbefugnisse übertragen
werden.

Rotterdam, 5. April. Wie der Nieuwe Notterdamschc
Mourant aus London meldet, setzt der Pariser
Korrespondent der Times  feine Kritik an der
?5^ ? mgkon Haltung Lloyd Georges  fort . Er
schreibt: Lloyd George fei über die Wirkung seines letzter
«Wgrttfes ouf die französische Presse selbst erschrocken
>w letzt eifrig , mit den wichtigsten französischen
-vuvlrzrsten in Kontakt zu kommen. Es werde aber mehr
orwendlg sein, als allgemeine Erklärungen über dis

Solidarität der britischen und französischen Ziele und
gntereffen , um den Eindruck der deutschfreundlichen
oairung Lloyd Georges wieder aus dem Wege zu räumen.

Bern , 6. April . Die französische Regierung hat für dü
sozialistische Feier  zu Ehren des Andenkens vor
saures  die Erlaubnis erteilt . In Frankreich nehmen di<

Protestkundgebungen gegen den Freispruch Villains zu. In
Auxerre,  wo Villain fetzt wohnt , fanden Arbeiterkundge¬
bungen statt, gegen welche Polizeimaßnahmen ergriffen wer¬
ben mußten . Die Lonkeckeration xenerale cku Travail Hai
einen Aufruf an die Arbeiterschaft  erlassen , geger
die Freisprechung Villains und die Verurteilung Cottins z»
protestieren . Die Humanste veröffentlicht zahlreiche Pro¬
testkundgebungen von Arbeiterverbänden aus verschiedenen
Testen Frankreichs , u. a. eine Kundgebung von bl 00Ü
Bergleuten.  In einem Brief an die Humanitö schreibt
Anatole France , der Freispruch Villains stelle die Arbeiter«
klaffe, und alle , die sie verteidigten , außerhalb des Gesetzes.

Bern , 5. April . Ein Funksprnch aus Lyon meldet, daß
der Friedenskonferenz  nunmehr konkrete, von Le¬
nin UnterzeichneteVorschlcigederrussischenSow-
setregieruna  vorliegen , mit denen sich die Konferenz
in den nächsten Tagen eingehend befassen wird . In einge-
weikstenKreisen glaubt man an die Möglichkeit, die Feind¬
seligkeiten zwischender Entente und der russischenNegierung
!U beendigen.

Stockholm, 5. Avril . Die Russische Telegrafen -Agentur
wendet sich in einem Funkspruch aus Moskau gegen die Mel¬
dung, daß deutsche Truppen  zur Unterdrückung der
letzten Arberterunruhen in Petersburg  ver¬
wendet worden seien, und erklärt , daß die deutschen kriegs-
gefangenen Internationalisten , welche früher in der Roten
llrmee für die Sache der internationalen Revolution ge¬
kämpft haben, längst nach Deutschland zurückgekehrt sind, vs
sie die Reihen der Spartakisten verstärken.

Stauislau , 5. Avril . (Ukrainischer Pressedienst .) In der
Ostukraine ist die Sowfetarmee  bei Kowel zu den
Ukrainern übergegangen.  35 Geschütze wurden
»ereits abgeliefert . Die feindlichen Abteilungen ergaben
ich in Gruppen von mehreren hundert Mann.

—w Amsterdam , 7. April. , Dem „Allgemeen Handels-
blaa" wird gemeloet, daß der frühere deutsche Kronprinz auf
einer in Gesellschaft eines holländischen technischen Beamten
unternommenen Motorradfahrt mit seinem Begleiter in voller
Fahrt gegen ein Gitter fuhr. Der Kronprinz erlitt einen
schwerenHand- und Handgelenksbruch, während sein Begleiter
mit dem Schreckendavon kam.

Aus Hse HnmaL- für die
Westerstede, 8. April 19 9̂

- § Am verg. Sonnabend abend hielt die hiesigeland¬
wirtschaftliche Bezugsgenossenichaft ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Dieselbe war nur schwachbesucht. Nach
dem erstatteten Jahresbericht gehören zur Zeit der Genossen¬
schaft rund 300 Genossen an . Im verflossenen Geschäfts¬
jahre wurde ein Reingewinn von 649 Mark erzielt, außer¬
dem wurde für den evtl. Vau eines Schuppens 1000 Mark
zurückgestellt. Das ausscheidende Vorstände Mitglied Beruh.
Meyer wurde durch Zuruf wiedeigewählt , ebenso die satzungs-
gemäß ausschcidenden Aufstchtsratsmitglieder Meinecke und
Dierks. Auf Antrag eines Genossen trat man dem Land¬
bund als korporatives Mitglied mit einem jährlichen Beitrage
von SO Mark bei, ebenso der in Oldenburg gegründeten
Produktenbörse . Im Herbst will man zur Aufklärung der
Mitglieder über „landwirtschaftliche Zeiifragen " einen guten
Redner zu gewinnen suchen. Leider kann augenblicklichdie
Genossenschaftden an sie gestellten Anforderungen bezüglich
Lieferung von Kunstdünger nickt Nachkommen, da es der Ge¬
schäftsführung trotz aller Mühe nicht gelingt, Düngemittel zu
einem einigermaßen ihrem Zweck entsprechenden Preise zu
beschaffen, doch hofft man , daß bald behördliche Maßnahmen
den unerhörten Wucherpreisen des Schleichhandels ein Ende
machen. —

Sommerzeit.  Der Staatenausschuß stimmte dem
Gesetzentwürfeüber die Einführung der Sommerzeit für dieses
Jahr , die für die Zeit vom 28. April bis 15. September in
Aussicht genommen ist, zu. Gegenüber allen Bedenken gegen
die abermalige Einführung der in weiten Kreisen mißliebigen
„Zeitstreckung., war maßgebenddie bei den Gas- und Elektrizitäts¬
werken erzielte Kohlenersparnis, die bei der herrschenden Kvhlen-
not ganz besonders ins Gewicht fällt.

— Es wird neuerdings versucht, falsche Reichsbanknotcn
zu 1000 Mark in den Verkehr zu bringen. Bei den Falsifikaten
sind die Frserstrecfen nicht wie bei den echten Noten in das
Pagier eingedruckt, sondern durch den Aufdruck von Faserötldung
in blauer oder grauschwarzerFarbe nachgebildet. Der Text des
bekanntenStrafsatzes ist kaum leserlich. Bei einem Teil der
Falschstücke befindet sich zwischen dem Wort „Reichsbanknote"
und „Tausend" eine verschmierteStelle. Das Papier ist vvn
der Art eines glatten Schreibpapier.

*
Vad Zwischenahn . Der Vorstand des Zwischenahner

Verschönecungsoerein hat einen Ausschuß ernannt , dem es
obliegen soll, gegen den Sommer einen neuen Führer von
Zwischenahn herauszugeben . Vor langen Jahren hatte der
Major von Berg einen solchen verfaßt , dann , vor etwa 15

Jahren , ließ der jetzige Vorsitzende des Vereins eine neue
Auflage erscheinen. Jetzt ist auch dieser Führer völlig ver¬
altet, übrigens auch vergriffen. Der Vorstand rechnet daber
auf kräftige Mithilfe aller Zwischenahner, besonders der
Gasthofbesitzer, Kaufleute und Handwerker. Der Anzeigenteil
muß schon wesentlich mit zu den Hecstellung-koiten beitragen,
sonst wird die Sache zu teuer . In einigen Wochen wird
eine öffentliche Aufforderung dazu ergehen. Die Aufstellung
von 9 neuen Ruhebänken aus Eichenholz konnte ferner be¬
willigt werden, drei für den Slrundpark , drei für den Hogen-
hagen, eine für den Rostruper Esch und zwei für Kresie Busch.

— Der Vauausschuß der Spar - und Darlehnskaffe hatte
die Vauhcmdwerker der Gemeinde Zwischenahn nach Schüttes
Bahnhofshotel eingeladen zu einer Besprechung über den
Neubau eines Bank- und Wohngebäudes . Die Handwerks¬
meister waren zahlreich dem Rufe gefolgt. Sie nahmen Ein¬
blick in die ausgelegte Zeichnung und den Kostenooranschlag.
Nach längerer Besprechung erkannten Alle es dankbar an.
daß der Bauausschuß den Bau hauptsächlichaus dem Grunde
ausführen lassen wolle, um den Handwerkern gute Arbeit zu
verschaffen, wegen der Schwierigkeit in der Beschaffung des
Baumaterials rieten sie aber von der sofortigen Inangriff¬
nahme üb und schlugen vor , den Bau zunächst bis zunr
Frühjahr 1920 zu vertagen. Bis dahin, denkt man, werden
sich wohl die Verhältnisse geklärt haben.

—^ Vad Zwischenahn , 7. April . Am gestrigen Sonntag
wurden in der hiesigen Kirche 79 Knaben konfirmiert und
zwar aus den Schnlachten : Zwisckenahn 27, Koyhausen 7.
Kaybauserfeld 1 Rostrup 10, Elmendorf 4. Lang -wrügge 3.
Aschhausen 6, Burgfelde 7, Ohrwege 6 und aus der Schul¬
acht Dänikhorst 8 Knaben.

—X Ohrwege . Die Vorarbeiten der hiesigen Beleuch¬
tungsgesellschaft sind soweit fortgeschritten, daß die Anlagen
in absehbarer Zeit in Angriff genommen werden können.
Für das Transformatorenhuus sind die erforderlichen Steine
bereits angefahren , mit dem Bau desselben kann begonnen
werden. Von hier aus sollen die nähergelegenen Ocijchaften.
außerdem Altenkamp und ein Teil von Ohrwegerfeld , elek¬
trisches L-cht erhalten , jedoch muß leider die Versorgung der
beiden letztgenannten Bezirke mit elektrischerBetiiebskraft
der Kosten halber unterbleiben.

)-( Apen . In der von dreißig Milgliedcrn besuchten
Monat »Versammlung hier beschloßzunächst der hiesige Kriegs¬
beschädigtenverein, sich mit dem anwe -enden Augustfehner
zu vereinigen als „Verein der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
teilnehmer Apen, Sitz Augustfehn". Dem ausführlichen Be¬
richt des Herrn Lehrer Tyaden -Augustfehn über die Dele¬
gierten-Versammlung in Oldenburg hörte man dann mit:
großem Interesse zu. Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt,
sich dem Verbände der Kriegsbeschädigten (Sitz Berlin ) an¬
zuschließen. Es folgte die notwendig gewordene Vorstands¬
wahl : 1. Vorsitzender: Karl Pontow , 2. Vorsitzender: Wilh.
zu Klampen, 1. Schriftführer : Wilh . Wietjes , 2. Schrift¬
führer : Joh . Röbejohanns , 1. Kassenwart : Joh . Bruns.
2. Kassenwart : Willy Schümann . Ferner wurde noch ei«
Unterstützungs- und ein Vergnügungsausschuß gewählt.
Dann hielt Herr Hauptlehrer Ahl einen, mit Beifall aufge-
nommencn, Betrags über die Ziele des Kriegerheimstätten.
verelns , mit dem ja Hand in Hand gearbeitet werden muß.
Nachdem noch Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte dein
Verein beigegetreten waren , wurde die Versammlung ge¬
schloffen. Möge die Mitgliederzahl des jungen Vereins
immer mehr wachsen, damit er sein Ziel völlig erreicht. —

G Augustfehn . Zum Bau der Bahn Remcls - Filsum
stellten die beteiligten Gemeinden 133  000 Mark zur Verfügung,
wie dieser Tage berichtet wurde. Ueber das betr. Projekt sollte
der Kreistag dann nochmals beraten. Es haben
sich in Uplengen nun zwei Strömungen gebildet, die für die
betr. Bahn eine andere Fahrtroute im Auge haben. Während
die einen die Bahn nach Heiel gebaut wissen wollen, um dort
Anschluß an das Gleisnetz der Kreisbahn Leer Amich—Witt¬
mund zu erhalten, machen sich auch lebhaft Stimmen geltend,
die den Bau einer Bahn von Remels nach hier befürworten.
Wenn allerdings infolge der jetzigen Zeitverhältnisse die Aus¬
führung dieses Projektes noch geraume Zeit auf sich warten,
lassen wird, ja, es außerdem noch eine sehr große Frage ist,
ob dieses Projekt überhaupt verwirklichtwird, so würde sich eine
Bahn Remcls —Augustfehn ganz entschieden besser rentieren,
als die Linie Remels —Amersum Filsum, dr bei der erst ge¬
nannten Strecke Remels—Augustfehnauch die blühendenNachbar¬
orte Hollen und Südgeorgsfehn dem Verkehrsnetz ungegliedert
würden. Schon allein im Interesse dieser beiden Oerter liegt
es, den Plan zu propagieren. Auch unser Ort . zumal mit
„Stahlwerk", kann an dem Zustandekommender oben genannte»
Strecke nur das allergrößte Interesse bekunden. Nachdem seit
der Eröffnung der Bahn durch das Saterland im Jahre 1908
wir mit leeren Händen ausgegangen sind und die auf dem hies.
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